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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TV 1898 Münster : TTC 1954 Eppertshausen II 
Sonntag, 27.11.2022, 09:30 Uhr

Langer Kampf zwischen dem TV 1898 Münster und dem TTC 
1954 Eppertshausen II

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV 1898 Münster am
Sonntagvormittag in den Armen: Ochmann / Weidinger hatten gerade ihr Doppel gewonnen und
nach über 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (37:32 Sätze) in der
Herren Bezirksklasse Gr. 4 Partie gegen den TTC 1954 Eppertshausen II gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Die Tatsache, dass 8 Spiele erst im finalen Durchgang entschieden wurden, verdeutlicht
eindrucksvoll, wie eng der Spielverlauf insgesamt war.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Ochmann / Weidinger beim 11:5, 9:11, 11:8,
11:13, 9:11 gegen Wich / Elhs. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Traub / Kreher hatten ihre Gegner Dony / Fisch beim klaren 3:0 insgesamt im Griff und
ließen ihnen keine echte Chance. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Roßkopf / Schledt
Thiel / Schimo in fünf Sätzen. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Franz Traub gegen Jan
Wich. Tizian Ochmann bekam seinen Gegner Jens Dony beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Lange umkämpft war
das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen
Andreas Roßkopf und Daniel Elhs, ehe sich der Spieler des TV 1898 Münster in fünf Sätzen
durchsetzen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Roßkopf zu Ende ging. Rudolf Kreher gelang es Stefan Fisch zu bezwingen – das
extrem enge und im Vorhinein bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Wie umfightet dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des nur mit
zwei Punkten Differenz beendeten fünften Satzes vor allem auch der zweite Satz, der erst nach 40
Ballwechseln endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Sascha Weidinger gewann dann sein Spiel gegen Robert Schimo sicher mit 3:
0. Nach gewonnenem ersten Satz gab nachfolgend Daniel Schledt das Spiel gegen Fabian Thiel
noch aus der Hand und verlor mit 13:11, 11:13, 10:12, 7:11. Beim Stand von 5:4 gingen die
Spitzenspieler des TV 1898 Münster und des TTC 1954 Eppertshausen II in die Box. Mit nur einem
Satzverlust ging Franz Traub gegen Jens Dony durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-
Erfolg. Tizian Ochmann hatte im Spiel gegen Jan Wich am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Andreas Roßkopf
gegen Stefan Fisch verrichten, bevor das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft
eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage feststand. Mittlerweile stand es damit 7:5.
Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Daniel Elhs war wenig später Rudolf Kreher,
obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Mit 3:1 siegte Sascha Weidinger gegen Fabian
Thiel und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Robert Schimo war
danach Daniel Schledt, obwohl er alles gegeben hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
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somit entschieden. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Ochmann / Weidinger und Dony / Fisch, das Ochmann /
Weidinger letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Ein umkämpfter Teamerfolg
für den TV 1898 Münster war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.12.2022 gegen den 1.
TTC Darmstadt III, während der TTC 1954 Eppertshausen II am 13.01.2023 gegen die DJK SV Vikt.
Dieburg antritt.

 Statistik:
 TV 1898 Münster

Doppel: Ochmann / Weidinger 1:1, Traub / Kreher 1:0, Roßkopf / Schledt 1:0 
Einzel: F. Traub 1:1, T. Ochmann 1:1, A. Roßkopf 1:1, R. Kreher 1:1, S. Weidinger 2:0, D. Schledt 0:
2 

 TTC 1954 Eppertshausen II
Doppel: Dony / Fisch 0:2, Wich / Elhs 1:0, Thiel / Schimo 0:1 
Einzel: J. Dony 1:1, J. Wich 1:1, S. Fisch 1:1, D. Elhs 1:1, F. Thiel 1:1, R. Schimo 1:1


